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EDITORIAL

Liebe Leserin, lieber Leser

Ein ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende 
zu. Der Gewerbeverein Puls hat auch in die-
sem Jahr viel bewegt. Nach elf Jahren konnte 
die Gewerbeausstellung «Galor» wieder 
durchgeführt werden - mehr dazu in dieser 
Ausgabe. Besonders gefreut hat den Vor-
stand, dass wir die Weihnachtsbeleuchtung in 
Langendorf wieder aktivieren konnten. Diese 
sollte aus Geldmangel für eine Neuanschaf-
fung entsorgt werden. Dank grosszügiger 
Sponsoren konnten wir das Material beschaf-
fen und die Stahlkonstruktionen mit spar-
samen LED-Streifen (1320 m) neu bestücken. 
Diese wurden von den Mitarbeitenden des 
Werkhofs mit 17 000 Kabelbindern (ja, die 
drei Nullen stimmen!) befestigt. Mal sehen, 
ob in den Gemeinden Oberdorf und Rüttenen 
ähnliche Projekte umgesetzt werden können.

Der Vorstand hat sich auch hinter den Kulis-
sen für die Bedürfnisse des Gewerbes ein-
gesetzt. Der Austausch mit den Gemeinde-
präsidenten und den Verantwortlichen der 

verschiedenen Gremien funktioniert gut. Alle 
Beteiligten bringen ihre Sicht der Anliegen 
ein. Ein wichtiger Baustein für die Attraktivi-
tät unserer Dörfer Oberdorf, Langendorf und 
Rüttenen ist ein funktionierendes Gewerbe. 
Von der Apotheke bis zum Zimmermann – 
alle sind Teil dieser Infrastruktur. Unsere Auf-
gabe als Gewerbeverein ist es, darauf hinzu-
weisen, was das Gewerbe benötigt, um die 
Bedürfnisse der Mitglieder abzudecken.

Ein immer wiederkehrendes Thema ist die 
Möglichkeit, mit dem Auto direkt bei den  
Geschäften einkaufen zu können. Es gibt  
genügend Beispiele ausserhalb unseres «Pe-
rimeters», die zeigen, wie sich die Geschäfts- 
landschaft verändert, wenn Parkplätze weg-
fallen. Da ist es auch zweitrangig, warum sie 
aufgehoben werden (müssen). Man kann 
trefflich darüber streiten, ob ein paar Tische 
und Stühle wichtiger sind oder nicht. Fakt ist: 
Wo kein Parkplatz, da kein Einkauf. Punkt. 
Kein Lidl, Aldi oder Migros würde eine Filiale 
eröffnen, ohne Parkplätze direkt vor dem 
Eingang garantieren zu können. Warum diese 
Logik für das Kleingewerbe nicht gelten soll, 
ist manchmal schwer nachvollziehbar. Da 
helfen auch keine Sympathiebekundungen 
für das Gewerbe.

Darum tragen die Entscheidungsträger – da-
runter auch die Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger – die direkte Verantwortung für 
ihr Handeln bei solchen Änderungsentschei-
dungen. Dass man dabei mancherorts Kom-
promisse eingehen muss, liegt auf der Hand. 
Alles ist schlussendlich eine Frage der Priori-
täten. Erfahrungsgemäss werden auch tem-
poräre Aufhebungen von Parkplätzen gerne 
schleichend in definitive umgewandelt. Denn 
erstens ist eine Zusage oder ein Versprechen 
diese nur zum Probieren anderweitig zu  

benützen rechtlich nichts wert, und zweitens 
sind diese Personen möglicherweise später 
nicht mehr im Amt.

GewerbePuls wird sich weiterhin für die Be-
lange seiner Mitglieder und nicht zuletzt für 
deren Kundinnen und Kunden einsetzen – 
und freut sich auf einen weiterhin konstruk-
tiven Austausch mit den Gemeindevertretern.

Die Weihnachtsbeleuchtung soll als gutes, 
sichtbares Beispiel dienen, wie man gemein-
sam Positives erreichen kann. Wir wünschen 
Ihnen, liebe Kundinnen und Kunden, besinn-
liche Festtage und ein gesundes Jahr 2025.

Remo Meier
Präsident Gewerbe Puls

Industriestrasse 6 | 4513 Langendorf

schneitter.ch | 032 618 38 48 

Schneitter AG

Weissensteinstrasse 187 | 4515 Oberdorf

seilbahnweissenstein.ch | 032 622 18 27 

Seilbahn Weissenstein AG

Brüggmoosstrasse 7a | 4522 Rüttenen

w-and-m.ch | 079 293 34 10

Woods and Mountains

Remo Meier, Präsident GewerbePuls

Niedermattstrasse 1  | 4528 Zuchwil
helion.ch  |  032 552 81 18

Helion 
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Industriestrasse 11 | 4513 Langendorf

 schreinerei-langendorf.ch | 032 623 89 21 

Schreinerei Langendorf AG

Schulhausstrasse 10 | 4513 Langendorf

ledermannag.ch | 032 622 12 56 

Ledermann AG

Weissensteinstrasse 115 | 4515 Oberdorf

adam-schreinerei.ch | 032 622 17 69 

Adam Schreinerei AG

Schulhausstrasse 9 | 4513 Langendorf

restaurant-pizzeria-traube.ch | 032 623 11 64

Restaurant Pizzeria Traube

EIN PORTRÄT  
AUS OBERDORF
Zoe Walter und Lou Ammann (beide 16) sind 
Tänzerinnen der Accademia Balladyum und 
besuchen die Sonderklasse für Sport und Kul-
tur an der Kantonsschule Solothurn. Durch ihre 
hervorragende Platzierung bei den Schweizer 
Meisterschaften im Solotanz Modern/Contem-
porary erhielten sie die Möglichkeit, an den 
Weltmeisterschaften in Belgien teilzunehmen. 
Ein Erfahrungsbericht der beiden jungen 
Sportlerinnen.

Joseph Weibel

«Wir sind Zoe Walter und Lou Ammann, 16 
Jahre alt und Tänzerinnen der Accademia  
Balladyum. Wir tanzen zusammen, seit wir fünf 
Jahre alt sind. Für uns ist es das schönste Gefühl, 
gemeinsam auf der Bühne zu stehen und dem 
Publikum unsere Leidenschaft für den Tanz zu 
zeigen. Letztes Jahr wurden wir Schweizer-
meisterinnen im Duo und erreichten den 4. 
und 5. Rang im Solo Modern/Contemporary. 
Dies öffnete uns die Tür zur Weltmeisterschaft  
Modern/Contemporary in Belgien vom 1. bis 
3. Dezember 2023. Nach einem emotionalen 
Abschied ging es am Anreisetag mit dem Zug 
zum Flughafen Zürich. Der kurze Flug nach 
Brüssel verlief reibungslos und so kamen wir 
mit einem Shuttlebus gut in unserem Hotel 
an. Wir hatten Glück: Das Hotel lag nur fünf 
Minuten von der Wettkampfstätte entfernt. So 
konnten wir uns schon einen ersten Eindruck 
von den Wettkämpfen verschaffen.

Der Blick in die Halle, auf die Bühne und auf 
das Publikum war sehr beeindruckend. In 
Vorfreude auf unseren grossen Tag gingen wir 
früh ins Bett. 

«Es war ein tolles und  
unvergessliches Erlebnis!»

Um 4.00 Uhr waren wir schon auf den Beinen 
und haben selbstständig gefrühstückt. Um 
7.00 Uhr waren wir in der Garderobe und be-
reiteten uns auf den Auftritt vor. Viel Platz 
zum Aufwärmen gab es nicht, da die anderen 
Teilnehmerinnen auch in der Garderobe waren. 
Von da an dauerte es nicht mehr lange, bis die 
Veranstaltung um 8.00 Uhr morgens begann. 
Zunächst herrschte Verwirrung, da es zwar 
eine Startliste gab, aber nach dem Prinzip: 
Wer bereit ist, geht auf die Bühne. So war die 
erste Runde schnell vorbei, obwohl Zoe die 
Startnummer 33 hatte und Lou die Nummer 
51. Das hohe Niveau der Konkurrenz war stark 
zu spüren und so blieben wir im Viertelfinale 
«hängen». Aber wir liessen die Köpfe nicht 
hängen, denn wir wussten, dass wir am 
nächsten Tag mit dem Duo wieder alles geben 
würden. Unser Ziel war es, mit dem Duo min-
destens ins Halbfinale zu kommen, um einmal 
auf der ganz grossen Bühne tanzen zu dürfen. 

Der zweite Tag begann um 5.00 Uhr morgens. 
Alles ging wieder von vorne los: Frühstücken, 
Schminken, Frisieren. Um 8.00 Uhr waren wir 

an der Wettkampfstätte. Die Zeit verging wie 
im Flug und wir durften mit der frühen Start-
nummer 7 und den besten Wünschen unserer 
Schweizer Kolleginnen auf die Bühne. Unser 
Gefühl sagte uns, dass wir einen guten Auf-
tritt hingelegt hatten. Trotzdem reichte es 
nur für den 33. Rang und somit blieb das 
Halbfinale ein Traum. 

Wir waren enttäuscht, aber auch zufrieden 
und stolz auf unsere Leistung und das gute 
Gefühl nach dem Auftritt. Was bleibt als Er-
innerung? Wir haben eine sehr wertvolle Er-
fahrung gemacht und wissen jetzt auch, was 
es braucht, um ganz vorne mit dabei zu sein. 
Unser Dank geht an alle, die uns vor, während 
und nach dieser Erfahrung begleitet haben. 
Ein ganz besonderer Dank geht an die AEK, 
die uns ebenfalls unterstützt hat».

EVA PRETELLI
Trainerin der beiden Oberdörfer 
Tänzerinnen 
Inzwischen ist die Teilnahme an der WM 
in Belgien schon fast ein Jahr her. Die 
Erfahrungen, die wir dort gemacht hat-
ten, konnten wir in die neue Saison neh-
men, die für uns schliesslich äusserst 
erfolgreich verlief. Wir wurden sowohl 
beim Verband IDO wie beim Verband 
GDO Schweizermeisterinnen im Duo. Bei 
der WM des Verbands GDO wurden wir 
mit unserem Duo Vizeweltmeisterinnen 
und setzten uns unter anderem gegen 
Tänzerinnen aus England, Indien und  
Gibraltar durch. 
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Hinter-Weissenstein | 4515 Weissenstein

hinterweissenstein.ch | 032 639 13 07 

Gasthof Hinter- Weissenstein

Brüggmoosstrasse 13 | 4500 Solothurn

cucinaarte.ch | 032 623 17 37 

Cucina Arte GmbH

Industriestrasse 1 | 4513 Langendorf

schneider-reisen.ch | 032 618 11 55 

Schneider Reisen & Transporte AG

Fallernweg 1 | 4515 Oberdorf | roos-hmr.ch 

Hauswartung 079 444 77 52 

Malerei 079 787 94 90   

Roos GmbH 
Hauswartung & Malerei

NACH DER GALOR 2024 IST SCHON 
BALD WIEDER VOR DER GALOR
Eine Gewerbeausstellung ist ein Auslaufmodell, 
heisst es allenthalben. Anfang Juni präsen-
tierte sich in Langendorf an der GALOR 2024 
ein anderes Bild. Und es war so gut, dass die 
Organisatoren ankünden, in drei bis vier Jahren 
wieder eine Gewerbeausstellung auf die Beine 
zu stellen. 

Joseph Weibel

Seit 2013 war sie stillgelegt, die einst so er-
folgreiche Galor. 2018 versuchte ein OK die 
Gewerbeausstellung der drei Gemeinden Lan-
gendorf, Oberdorf und Rüttenen wieder zu 

reaktivieren. Ohne Erfolg. 50 Aussteller wie 
2013 gab es diesen Juni nicht mehr, aber mit 
45 Teilnehmenden in der neuen Doppelturn-
halle und im Aussenbereich des Schulhauses 
Langendorf war man sehr nahe dran. Das Wo-
chenende war getragen durch gutes Wetter 
und gutgelaunte Besucherinnen und Besucher. 
Auf die Beine gestellt wurde die Galor durch 
ein siebenköpfiges Organisationskomitee, 
das mit einem bescheidenen Budget Grosses 
geleistet hat. Dank der Gemeinde Langendorf, 
die sich mit Material und finanziellen Mitteln 
einbrachte, konnte der finanzielle Rahmen 
schlank gehalten werden. 

Erfolg von A bis Z
Bekanntlich ist der Publikumserfolg bei einer 
Gewerbeausstellung mit Gratis-Eintritt 
schwer messbar. Aber die Zahlen der Fest-
wirtschaft und Bar widerspiegeln den Besu-
cherstrom durchaus. OK-Co-Präsident Tho-
mas Rudolf schwärmte von einer durchwegs 
lockeren Atmosphäre, die ihren Anfang am 
Freitagabend nah und am Sonntag mit einer 
Matinée und sportlichen Aktivitäten ihren 
Ausklang nahm. «Der Freitagabend», so Ru-
dolf, «stand ganz im Zeichen von einer Fei-
erabend-Bier-Stimmung». Zudem fanden 
die Projektearbeiten der Schüler der Ab-
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Weissensteinstrasse 26 | 4513 Langendorf

chutz-langendorf.ch | 032 622 34 71 

Restaurant zum Chutz

4515 Weissenstein

sennhaus-weissenstein.ch | 032 622 16 78 

Restaurant Sennhaus

Weissensteinstrasse 28 | 4513 Langendorf

gasthof-national.ch | 032 623 32 16 

Gasthof National

schlussklassen grossen Anklang.» Erfreulich 
sei die Teilnahme am Chutzenlauf mit über 
100 Kindern gewesen. Ausserdem hätten 
weitere rund 40 Kinder an den Aktivitäten der 
CJLLO (Jungwacht Blauring) teilgenommen. 

So viel (zu den) Zahlen
Aber zu den Zahlen. Am ganzen Wochenende 
gingen 1327 5-Deziliter-Pet-Flaschen Ge-
tränke über die Theke; es flossen 380 Liter 
Bier; 546 Bratwürste, 357 Steaks, 268 Hot 
Dogs und 732 Portionen Pommes wurden an 

der Galor vertilgt. An der Bar wurde von Hel-
ferinnen und Helfern für Bar- und Festwirt-
schaft 90 Stunden geleistet. Fast 500 begeis-
terte Zuschauer gab es beim Konzert der Poor 
Boys am Samstagabend. 

Erfreulich war auch die tolle Zusammenarbeit 
mit den verschiedenen Helfenden, namentlich 
Benjamin Gfeller, Leiter Hauswartdienste der 
Gemeinde Langendorf oder Werkhofchef 
Hans-Rudolf Marti. Ebenso wurden Synergien 
gelebt. Beispielsweise konnten die Bodenplat-

ten des Gewerbevereins Selzach für die Bo-
dendeckung in der Turnhalle benutzt werden. 
Schneider Reisen offerierte die Entsorgung, 
die GAW das WLAN im Gelände und die Marti 
AG trug 1000 Quadratmeter Schutzfliess zum 
Anlass bei. Wenn das kein Ansporn für eine 
weitere Galor ist! «Ist es», sagt Thomas Ru-
dolf. «Ich rechne damit, dass wir in drei bis 
vier Jahren wieder eine Gewerbeausstellung 
organisieren könnten.» Das Kern-OK mit Pa-
trizia Schmitter, Simone Pretelli und ihm sel-
ber bestehe bereits wieder, versicherte er. 

Hauptstrasse 56  | 4522 Rüttenen
praxismassano.ch  |  032 621 79 13

Praxis Massano 
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Alpenstrasse 50 | 4515 Oberdorf

kreativkuechen.ch | 032 622 36 11

Kreativ Küchen

Vorderer Weissenstein 2 | 4515 Oberdorf

hotelweissenstein.ch | 032 530 17 17 

Hotel Weissenstein AG

Industriestrasse 9 | 4513 Langendorf

physio-wyssestei.ch | 032 618 00 14 

Physio Wyssestei

 Industriestrasse 9  |  4513   Langendorf 

 physio-wyssestei.ch  |  032 618 00 14    

 Physio Wyssestei 

NEUE ÄRA: DIE GEKO (GESELLSCHAFTS-
KOMMISSION) NIMMT IHRE ARBEIT AUF
Die Herausforderungen der letzten Jahre, ins-
besondere während der Corona-Pandemie, 
haben gezeigt, wie wichtig es ist, das gesell-
schaftliche Miteinander in einer Gemeinde wie 
Langendorf aktiv zu gestalten. 

Bettina Börner 

Nachbarschaftshilfe und Freiwilligenarbeit 
traten deutlich in den Vordergrund, doch 
ebenso wurde oft sichtbar, dass es in Langen-
dorf für Themen wie Prävention, Integration 
oder Partizipation an klaren Anlaufstellen 
und Strukturen fehlt. Fragen wie «Wer über-
nimmt den Lead?», «Wo braucht es Unter-
stützung?» oder «An wen wende ich mich?» 
wurden immer lauter. Um diesen Bedürfnis-
sen gerecht zu werden, entschied der Ge-
meinderat, eine neue Plattform zu schaffen: 
Die Gesellschaftskommission. 

Von der Idee zur Umsetzung 
Die ersten Überlegungen knüpften an die be-
währte Arbeit der Jugendkommission an, die 

mit Projekten wie der Jugendpetition und 
dem Betreuen der Leistungsvereinbarung mit 
dem «Alten Spital» schon einen breiten the-
matischen Fokus bewiesen hat. Auch wurde 
die Jugendkommission öfters mit Themen 
und Projekten konfrontiert, welche über 
ihren eigentlichen Leistungsauftrag, die Ju-
gend, hinausging (z.B. offenen Turnhallen für 
Senioren und Kinder) mehr war als «nur die 
Jugend» betreffend. Schnell war klar, dass 
sich die bestehende Struktur mit zusätzlichen 
Themen erweitern liesse, um die Vielfalt der 
neuen Aufgaben zu bewältigen. Die Gesell-
schaftskommission (GeKo) soll künftig als 
zentrale Anlaufstelle für die Menschen in Lan-
gendorf dienen – als Schnittstelle zwischen 
Gemeinde, Vereinen, Kirche und der Bevölke-
rung. Ihre Aufgaben reichen von der Beglei-
tung gesellschaftlicher Themen bis hin zur 
Organisation von Begegnungsanlässen. 

Ziele und Aufgaben der GeKo 
Die Gesellschaftskommission widmet sich 
einem breiten Themenfeld, welches alle Gene-

rationen und Gesellschaftsgruppen einbezieht. 
Ihre wichtigsten Aufgaben sind Gesellschaft-
liche Themen wie: Kindheit, Jugend, Alter, Fa-
milie, Integration und Freiwilligenarbeit. Auch 
Veranstaltungen wie z. B. Neuzuzügerapéro, 
Seniorenanlass, 1.-August-Feier, Jungbürger-
feier oder Tag des Nachbarn organisieren, Be-
dürfnisse der Bevölkerung aufnehmen und 
Projekte oder Massnahmen erarbeiten, Gesell-
schaftliche Entwicklungen beobachten, um Lü-
cken und Herausforderungen frühzeitig zu er-
kennen oder den Gemeinderat beraten – gerade 
bei Fragen in den Bereichen Kind, Jugend, Fa-
milie, Alter, Integration und Freiwilligenarbeit. 

Die Gesichter hinter der  
Gesellschaftskommission 
Mit grosser Freude wurde die GeKo 2024 
konstituiert. Um die vielfältigen Aufgaben 
effizient zu gestalten, übernehmen die Mit-
glieder spezifische Ressorts:
•	 Ressort Senioren, Alter: Bettina Börner 

(Kommissionspräsidium) 
•	 Ressort Jugend, Integration, Freiwilligen-

arbeit: Lars Ho (Aktuar), Christian Hirschi 
•	 Ressort Familien, Vereine, Kultur, Kind:  

Denise Steiner, Maurizio De Cubellis 
•	 Ergänzt wird die Kommission durch die Er-

satzmitglieder Daniel Tschumi und Nino 
Kratochwill. 

Gemeinderat Urs Flück (Ressort Gesellschaft) 
stellt das Bindeglied der Kommission und 
dem Gemeinderat sicher. 

Ein Ausblick in die Zukunft 
Die GeKo startet mit viel Engagement und 
klar definierten Themenfeldern. Doch das  
ist erst der Anfang. Vieles wird sich im Dialog 
mit der Bevölkerung und den wachsenden  

Gutenbergstrasse 1  |  4552 Derendingen
dejo-press.ch  |  032 501 12 91

Dejo-Press Solothurn

Gutenbergstrasse 1 | 4552 Derendingen

dejo-press.ch | 058 200 48 28 

Dejo-Press GmbH Solothurn  

Langendorf
Einwohnergemeinde

Ein Platz für neue Ideen, gelebten Zusammenhalt und gesellschaftlichen Fortschritt: Die Gesellschaftskommission 

Langendorf ist bereit für ihre Aufgabe. Von links nach rechts: Lars Ho, Urs Flück, Daniel Tschumi, Nino Kratochwill, 

Denise Steiner, Christian Hirschi, Bettina Börner, Maurizio De Cubellis
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Rüttenenstrasse 68 | 4513 Langendorf

steinsaege.ch | 032 622 09 04 

Breiter Kunsthandel

Biberiststrasse 24 | 4500 Solothurn

luethypartner.ch | 032 624 55 00 

Lüthypartner AG

Weissensteinstrasse 1 | 4503 Solothurn

ga-weissenstein.ch | 032 942 94 29 

GA Weissenstein GmbH

Bedürfnissen der Gemeinde entwickeln. Die 
Mitglieder blicken gespannt auf die kom-
menden Herausforderungen – und vor allem 
auf die Chancen, das gesellschaftliche Leben 
in Langendorf aktiv zu gestalten. «Wir freuen 
uns auf die vielen Begegnungen, gemeinsa-
men Anlässe und spannenden Themen, die 
vor uns liegen», so Bettina Börner.

Urs Flück
«Ich bin in Günsberg aufgewachsen und seit 
einigen Jahrzehnten nun in Langendorf. Seit 40 
Jahren bin ich auf kommunaler und kantonaler 
Ebene politisch tätig. Ich habe eine eigene 
Firma im gleichen Haus, in welchem ich auch 
mit meiner Familie lebe. Ich versuche seit jeher 
meinen Beitrag am Zusammenleben in unserer 
Gesellschaft zu leisten, in Form meiner politi-
schen Arbeit. Die Schaffung der Gesellschafts-
kommission ist da erst recht passend.»

Bettina Börner
«Ich bin ursprünglich aus dem Aargau und 
kam der Liebe wegen nach Solothurn. Seit 
2010 lebe ich in Langendorf, wo wir vor Kur-
zem auch eingebürgert wurden. In meiner 
Freizeit koche ich leidenschaftlich gern, lese 
viel und verbringe meine Ferien regelmässig 
auf meiner Heimatinsel Elba. Beruflich bin ich 
auf der Intensivstation im Bürgerspital Solo-
thurn tätig und leite zudem regelmäßig 
Stadtführungen in Solothurn. In Langendorf 
liegt mir besonders am Herzen, das Zusam-
menleben zu stärken und Synergien zu schaf-
fen, die unser Dorf bereichern.»

Lars Ho
«Ich bin in Langendorf aufgewachsen – hier 
ging ich in den Kindergarten, die Primarschule, 
und später führte mich mein Weg nach Solo-
thurn ans Gymnasium. Langendorf ist für mich 
mehr als ein Wohnort, es ist mein Zuhause, 
mein Heimatdorf – und das wird es immer 
bleiben. Mein Ziel in der Gesellschafts
kommission ist es, Jugendlichen und Neuan-
kömmlingen eine Stimme zu geben und ihre 
Bedürfnisse direkt in den Gemeinderat zu tra-
gen – auf einen möglichst einfachen Weg.»

Christian Hirschi
«Seit sechs Jahren geniesse ich gemeinsam 
mit meiner Frau und unseren beiden Jungs 
das Leben in Langendorf. Ich schätze die per-
sönlichen Kontakte, das Dorfleben mit ihren 
Lädeli und die vielseitigen Freizeitmöglich-
keiten für unsere Kinder. Mir ist es wichtig, 
den Jugendlichen in unserer Gemeinde den 
Raum und die Ressourcen zu bieten, die sie 
brauchen, um ihre Entwicklung zu fördern.»

Denise Steiner
«Als gebürtige Langendörferin hat es mich vor 
fast 12 Jahren wieder zurück nach Langendorf 
gezogen. Ich schätze die Nähe zum Weissens-
tein und zur Stadt, die vielen Einkaufsmög-
lichkeiten und viele weitere Vorzüge, welche 
Langendorf zu bieten hat. Schon früher war 
ich aktiv in Vereinen und auch heute bewege 
ich mich gerne wöchentlich im Turnverein. 
Deshalb freue ich mich, in den Ressorts «Kul-
tur/Vereine, Familie/Kind und Soziales» hof-
fentlich einiges bewirken zu können.»

Maurizio De Cubellis
«Ich bin ein gebürtiger Grenchner mit italie-
nischen Wurzeln und lebe seit 2005 in Lan-

gendorf. Ich bin verheiratet, Vater einer 
Tochter und seit 15 Jahren im technischen 
Verkauf tätig. Es ist mir wichtig, unser Leben 
in Langendorf aktiv mitzugestalten. Ich freue 
mich daher in der Kommission an der Ge-
staltung unseres Dorflebens teilzunehmen 
und hoffe etwas bewegen zu können»

Daniel Tschumi
«Ich bin in Langendorf aufgewachsen und bin 
hier fest verwurzelt. Beruflich arbeite ich als 
Zahnarzt in meiner Praxis in Solothurn. In 
meiner Freizeit bin ich gern aktiv: Ich fahre 
Mountainbike, gehe wandern, bin im STV 
Langendorf sportlich engagiert und geniesse 
die Natur. Eine besondere Leidenschaft ist das 
Theater. Im Theater Mausefalle spiele ich re-
gelmässig und finde dort einen kreativen 
Ausgleich. Langendorf bietet mir die perfekte 
Mischung aus Beruf, Hobbys und Gemein-
schaft – genau das, was ich brauche.»

Nino Kratochwill
«Ich bin stolzer Vater von drei wunderbaren 
Töchtern und lebe seit 15 Jahren mit meiner 
Familie in Langendorf. Zwar habe ich in der 
neuen Kommission aufgrund beruflicher Ver-
pflichtungen kein aktives Ressort übernom-
men, doch ich stehe der Kommission im Hin-
tergrund zur Verfügung und unterstütze 
tatkräftig. In meiner Freizeit zieht es mich vor 
allem in die Natur – ob im eigenen Garten 
oder auf der Skipiste – und ich betätige mich 
aktiv im STV Langendorf.»

Rüttenenstrasse 11 | 4513 Langendorf
032 623 33 23

Chäsi Langendorf 

Langendorf
Einwohnergemeinde

Seniorenanlass im Konzertsaal: Das Trio «Ratatui» sorgt für musikalischen Genuss und einen gemütlichen Austausch. 

Jugendarbeit Langendorf: Kreative Projekte wie die 

Gestaltung der Westfassade des Jugendtreffs durch einen 

professionellen Sprayer zeigen das Potenzial 

jugendlicher Energie und Initiative.  
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Weissensteinstrasse 4 | 4513 Langendorf

raiffeisen.ch/weissenstein | 032 625 01 01 

Raiffeisenbank Weissenstein

Weissensteinstrasse 21 | 4513 Langendorf

feinbaeckerei-studer.ch | 032 622 94 41

Feinbäckerei Studer

Langendorfstrasse 2 | 4513 Langendorf

garagemarino.ch | 032 618 41 38 

Garage Pietro Marino

NEUE WEIHNACHTS-
BLEUCHTUNG FÜR  
LANGENDORF
Nun strahlt sie wieder in vollem Glanze. Pünkt-
lich zum 1. Advent konnte in Langendorf  
die erneuerte Weihnachtsbeleuchtung beim 
Kirchenzentrum eingeweiht werden. Über 150 
Erwachsene und Kinder fanden sich bei Punsch, 
Glühwein und einem heissen Wienerli beim 
Pfarreizentrum in Langendorf ein. 

Vor drei Jahren ist der Verein GewerbePuls 
informiert worden, dass der Gemeinderat im 
Zuge von Budgetkürzungen in Zukunft auf die 
Weihnachtsbeleuchtung verzichten werde. 
Ein Teil der Beleuchtung hatte seinen Zenit 
überschritten und Geld für eine neue sei nicht 
vorhanden. Der Gewerbeverein ist dann auf 
den Gemeindepräsidenten zugegangen und 

hat gefragt, ob er sich darum kümmern dürfe. 
«Für uns war klar, dass wir nicht darauf ver-
zichten möchten. Ist doch eine schöne Weih-
nachtsbeleuchtung eine echte Bereicherung 
für das Dorf», sagt Remo Meier, Präsident 
von GewerbePuls. Nach Rücksprache mit  
dem Werkhof stellte sich heraus, dass die  
«Gestelle» durchaus gebrauchstauglich sind. 
Nicht mehr brauchbar waren die LED-Strei-
fen. Im Vorstand von Gewerbepuls gibt es mit 
Kilian Walter einen Stromspezialisten, beruf-
lich bei der AEK tätig. Nach Lichttests mit 
Mitarbeitenden des Werkhofs entschied man 
sich für warmes Licht. Die Einweihung der 
Weihnbachtsbeleuchtung verzögerte sich 
dann unter anderem wegen einer vermeint-

lichen Strommangellage vor zwei Jahren. 
Ausserdem wurde die Montage von 43 gros-
sen und 18 kleineren «Bildern» unterschätzt. 
17 000 Kabelbinder wurden montiert, um die 
1.32 Kilometer LED-Streifen am richtigen Ort 
zu fixieren. Möglich gemacht haben das die 
Werkhofmitarbeiter. 

Ohne Geldgeber und Sponsoren wäre dies 
nicht möglich gewesen. Ein grosse Danke-
schön deshalb an die Bürgergemeinde Lan-
gendorf, Regioenergie Solothurn, Raiffeisen-
bank Weissenstein und der Truninger AG aus 
Langendorf für Ihre grosszügige finanzielle 
Unterstützung. Sie waren unserem Vorhaben 
von Anfang an gut gesinnt und sahen den 
grossen Nutzen für die Bevölkerung – auch 
ausserhalb von Langendorf.

Tom Anderegg (Gde. Rat) und Daniel Odermatt (Sponsor)

Präsidenten unter sich: Remo Meier und Hans-Peter Berger

André Hess (Sponsor)

Solothurnstrasse 4  | 4573 Lohn-Ammannsegg
garage-ulrich.ch  |  032 677 17 17

Garage Ulrich 
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Weissensteinstrasse 100 | 4515 Oberdorf

michel-interior.ch | 032 675 80 47

Michel Interior AG

Gewerbestrasse 3  |  4513 Langendorf
herzogdruck.ch  |  032 622 40 58

Gewerbestrasse 3 | 4513 Langendorf

herzogdruck.ch | 032 622 40 58 

Druckerei Herzog AGDruckerei Herzog AG

Gewerbestrasse 7 | 4513 Langendorf

prisma-werbetechnik.ch | 032 622 61 24 

Prisma Werbetechnik GmbH

gewerbestrasse 7 I  4513 langendorf
prisma-werbetechnik.ch  I  032 622 61 24

fahrzeuge gross & klein
        firmentafeln & pylonen
glasdecor & sonnenschutz
   fassaden mit 3-D schriften
auf ihren wunsch zugeschnitten.

Wir sind da, 
wo Sie sind.

Westbahnhofstrasse 11 | 4502 Solothurn
regiobank.ch | 032 624 15 15

Regiobank Solothurn AG

Westbahnhofstrasse 11 | 4502 Solothurn

regiobank.ch | 032 624 15 15 

Regiobank Solothurn AG

persönlich sein.
Banking soll

Wir finden,

Claudia und Stefan Schneider (Gemeindevertreter)

Christian Herzog (Kantonsrat und Vorstand GerwerbePuls)

Nicoletta Truninger (Sponsor), Kilian Walter und Simone Petrelli (Vorstand GerwerbePuls)

Gilbert Schuppli und Therese und Walter Ledermann
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THOMAS LÜTHI HAT SPÄT  
ANGEFANGEN ZU POLITISIEREN

Thomas Lüthi (52) ist ein typischer Späteinstei-
ger in die Politik. Dass er vor drei Jahren in den 
neunköpfigen Gemeinderat von Rüttenen ein-
ziehen würde, hätte er sich nicht unbedingt 
träumen lassen. Nach drei Jahren zieht er eine 
positive Bilanz und kann sich gut vorstellen, 
eine weitere Legislatur anzuhängen.

Joseph Weibel

Weil er das Ressort Feuerwehr, Zivilschutz 
und Landwirtschaft leitet, trägt Thomas 
Lüthi den Spitznamen «Sheriff». Er schmun-

zelt, als er diese kleine Anekdote erzählt. 
«So ist es natürlich nicht», sagt er. Aber er 
freut sich, dass seine politische Tätigkeit im 
Dorf wahrgenommen wird. Das Ressort hat 
er sich nicht ausgesucht. Als Neuling hat man 
keine Wahl - auch wenn die Ressortvertei-
lung in einer Gemeinde wie Rüttenen kaum 
zu einem Machtkampf ausartet. Heute, nach 
drei Jahren im Amt, sagt er: «Das Ressort 
passt zu mir.» Als Feuerwehrmann in jungen 
Jahren hat er auch eine Affinität zu dieser 
wertvollen Institution, die heute rund 35 
Mitglieder zählt.

Er ist einer von hier
Er ist Rüttener durch und durch. Er ist hier auf-
gewachsen, zur Schule gegangen und erinnert 
sich noch gut an die Zeit, als es im Dorf noch 
eine Metzgerei, eine Bäckerei und eine Käserei 
gab. Heute ist alles anders. Trotzdem möchte 
er sein Rüttenen mit keiner anderen Gemeinde 
tauschen. Heute wohnt er mit seiner Frau und 
den beiden Söhnen (15 und 17 Jahre alt) in 
einem Einfamilienhaus. «Wir leben hier in 
einer wunderschönen Gegend und sind ge-
nauso schnell auf dem Berg wie in der Stadt.» 

Das mit dem Berg kommt nicht von ungefähr. 
Rüttenen mit seinen gut 1500 Einwohnern ist 
ein weitläufiges Dorf. Der Rüttener Boden er-
streckt sich von der Einsiedelei im Süden bis 
zur Röti im Norden. Die Röti schliesslich ist 
mit 1395 m ü. M. der höchste Punkt des Weis-
sensteinzuges.

Und mit dieser Bemerkung finden wir auch 
den Übergang zu seinem Ressort. «Ein 
Feuerwehrstützpunkt ist für unser Dorf sehr 
wichtig - gerade wegen der Weitläufigkeit». 
Die Feuerwehr Solothurn habe bereits wegen 
einer möglichen Zusammenarbeit angeklopft. 
«Wir haben abgesagt.» Auf der Zielliste 
(2020 bis 2025) steht denn auch die geplante 
Ersatzbeschaffung eines Tanklöschfahrzeugs. 
Eine mögliche Kooperation oder zumindest 
die Nutzung von Fahrzeugen aus anderen Ge-
meinden wird aber zumindest in Erwägung 
gezogen. «Personalprobleme bei der Feuer-
wehr haben wir nicht», sagt Lüthi.

Anders sieht es beim Zivilschutz aus. Die Zi-
vilschutzanlage Rüttenen ist wichtig. Sie soll 
im Bedarfsfall von der Öffentlichkeit genutzt 

Schulhausstrasse 5 | 4513 Langendorf

079 334 35 10 

Walker gipserei-malerei

Rüttenenstrasse 29/33 | 4513 Langendorf

032 623 69 09 

Riva Malergeschäft

Haselweg 2 | 4513 Langendorf

brunnermaler.ch | 032 623 93 10 

BrunnerMaler, 
Maler- und Gipsergeschäft

Hans Huber-Strasse 34 | 4500 Solothurn 

taaroa.ch | 032 333 33 03 

TA�AROA

Rüttenen

Bildlegende: Thomas Lüthi, FDP-Gemeinderat von Rüttenen, will sich auch für die nächste � Foto: Joseph Weibel 

Legislatur für die Gemeinderatswahlen stellen. Die Wahlen sind kommenden Frühling.  

Gleichzeitig wird der Rüttener Rat von 9 auf 7 Mitglieder reduziert. 
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Attisholzstrasse 5  |  4533 Riedholz
www.travino.ch  |  079 424 76 36

TraVino AG

Günsbergstrasse 5  |  4523 Niederwil
www.massmanufaktur.ch  |  076 512 45 23

Massmanufaktur 

Ischimattstrasse 3 | 4513 Langendorf

fachgeschaeft.ch | 032 622 68 27 

Fleischfachgeschäft Fischer AG

Reinertstrasse 63 | 4515 Oberdorf

z-factory.ch | 032 510 89 89

Z-Factory GmbH

Bährenackerweg 21 | 4513 Langendorf

praxis-linder.ch | 032 621 19 39 

Naturheilpraxis Monika Linder

werden können, um den Mangel an Schutz-
plätzen im Dorf auszugleichen. Im geplanten 
Neubau der Bürgergemeinde sind deshalb 
zusätzliche Schutzräume vorgesehen. Und 
der dritte Bereich, die Landwirtschaft? Da 
gibt es wenig Berührungspunkte. Bei Fragen 
oder Problemen sei in erster Linie der örtliche 
Landwirtschaftsbeauftragte zuständig. 

Ein Gespräch unter vier Augen
Wie war das mit dem Einstieg in die Politik? 
«Es ist nicht so, dass ich mich nicht für Poli-
tik interessiert hätte. Aber ich konnte mir 
nicht vorstellen, mich stärker in die Politik 
einzubringen.» Erst ein Gespräch unter vier 
Augen mit dem FDP-Präsidenten von Rütte-
nen habe in ihm die nötige Begeisterung ent-
fachen können. Und so habe er sich bereit er-
klärt, auf der FDP-Liste 2021 zu kandidieren. 

Und? Normalerweise tagt der Gemeinderat 
einmal im Monat. Die damit verbundene Aus-
schussarbeit habe er etwas unterschätzt. 
«Unter dem Strich hält sich der Aufwand aber 
in Grenzen», meint er. Positiv überrascht hat 
ihn, wie konsens- und lösungsorientiert in 
diesem Gremium gearbeitet wird. «Partei-
politik steht eher im Hintergrund.» 

Ein Banker von der Pike auf
Beruflich steht Thomas Lüthi mit beiden Bei-
nen in der Raiffeisenbank Weissenstein. Seit 
2001 ist er in verschiedenen Funktionen für 
Raiffeisen tätig. Heute ist er Mitglied der 
dreiköpfigen Bankleitung und verantwortlich 
für den Bereich Services und Administration. 
Die Raiffeisenbank Weissenstein wurde 2016 
durch den Zusammenschluss der zuvor 
eigenständigen Raiffeisenbanken Solothurn, 

Wandflue und Weissenstein gegründet. Die 
Raiffeisenbank Weissenstein ist heute die 
grösste Raiffeisenbank im Kanton Solothurn. 
Im Gegensatz zur Politik war und ist das 
Bankgeschäft für Thomas Lüthi die Welt. Er 
absolvierte seine Lehre bei der damaligen So-
lothurner Kantonalbank und ist der Branche 
seither treu geblieben. 

Neben Beruf und Politik bleibt Thomas Lüthi 
auch noch Freizeit. Ab und zu spielt er noch 
Unihockey im lokalen Verein. 20 Jahre lang 
hat er Fussball gespielt. Heute ist er kritischer 
Beobachter neben dem Platz - als Vater von 
zwei Söhnen, die ebenfalls begeisterte Fuss-
baller sind und beim FC Lommiswil spielen. 
Sein wichtigstes Hobby, schmunzelt Thomas 
Lüthi, ist und bleibt seine Familie.

Weissensteinstrasse 104 | 4500 Solothurn

solodaris.ch | 032 628 35 35 

Solodaris Stiftung

Rüttenen

Hauptstrasse 26 | 4522 Rüttenen
www.elevenbikes.ch | 032 351 51 40

elevenBikes GmbH

Weissensteinstrasse 188 | 4515 Oberdorf
www.giacometto.ch | 079 890 87 23

Giacometto Transport AG 
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Industriestrasse 9 | 4513 Langendorf

nsc-bike.ch | 076 567 01 40

North Side Custom

Rötistrasse 17 | 4502 Solothurn

regioenergie.ch | 032 626 94 94 

Regio Energie Solothurn

WEISSENSTEIN-TRAIL: MIT FLOW  
DEN BERG HINUNTERFAHREN 
Was lange währt, wird nicht immer gut. Beim 
Flow-Trail für Biker auf dem Weissenstein kam 
es nach zwei Anläufen doch noch gut. Am 14. 
September 2024 wurde der fünf Kilometer 
lange Trail eröffnet und von rund 900 Bikern 
mit einer Jungfernfahrt eingeweiht.

Joseph Weibel

Im Sommer 2021 sollte der Flow-Trail für Biker 
auf dem Weissenstein eröffnet werden. Der 
Regierungsrat gab grünes Licht, der Bau 
konnte beginnen. «Dann kamen Einsprachen, 
und wir mussten vor Verwaltungsgericht», 
erklärt Konrad Stuber, Geschäftsführer und 
technischer Leiter der Weissensteinbahn, 

rückblickend die lange Verzögerung zwischen 
Bau und Eröffnung. «Und als alles geregelt 
war, haben wir vor zweieinhalb Jahren wieder 
von vorne angefangen.» Ein Start im Frühjahr 
wäre sicher idealer gewesen. «Aber obwohl 
es am Morgen noch geregnet hat, sind wir  
am Eröffnungstag im September sehr gut  
gestartet.» 

Blau oder schwarz
Entstanden ist ein so genannter Flow-Trail. 
Das maximale Gefälle beträgt 12 Prozent, was 
auch weniger geübten Bikern eine Abfahrt 
ermöglicht. Es wurde aber auch eine Teilstre-
cke mit anspruchsvolleren Passagen im roten 
bzw. schwarzen Bereich gebaut. Die Farb-

Klassifizierung entspricht den Schwierig-
keitsgraden, wie wir sie aus dem Skisport 
kennen.

Auf Vernunft angewiesen
Der Trail ist frei befahrbar, die Seilbahn bietet 
eine bequeme Anreise zum Kombitarif (Per-
sonen- und Biketransport). Die Abfahrten 
sind natürlich an bestimmte Bedingungen 
geknüpft. So sind Fahrten in der Dämmerung 
und nachts verboten, bei Schnee ist die Stre-
cke gesperrt. «Wir haben natürlich nicht die 
Möglichkeit, in Echtzeit zu kontrollieren, ob 
trotzdem jemand auf der Strecke unterwegs 
ist», sagt Geschäftsführer Stuber. «Wir sind 
auf die Vernunft und das Verständnis der 

Allmendstrasse 2a | 4512 Bellach

walkers-team.ch | 032 623 60 66 

Walker�s-Team Vermietungs AG

Chauffeuren- und 
Personalvermietung

Weissensteinstrasse 29b | 4513 Langendorf
www.aek.ch | 032 623 62 63

AEK AG 

Oberdorf
Einwohnergemeinde
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Dornacherplatz 7 | 4500 Solothurn

ortho-team.ch | 032 624 11 55 

ORTHO-TEAM Mattle AG

Weissensteinstrasse 36 | 4513 Langendorf

begruener.ch | 032 622 16 45 

Sonderegger Pflanzen und Gärten

staNsol GmbH 

Kürzematt 3 | 4515 Oberdorf

cyclingskills.ch | 079 250 40 30 

staNsol GmbH

Josef Reinhart-Weg 8 | 4513 Langendorf
proelss.ch | 032 621 25 49

Massagepraxis Prölss 

Biker angewiesen.» Sicher ist, dass bei einer 
Sperrung des Trails keine Bikes mit der Bahn 
transportiert werden. Doch auch das ist nur 
eingeschränkt möglich. «Wenn ein Fahrgast 
sein Bike damit begründet, dass er eine Tour 
im Jura macht, können wir ihm den Transport 
nicht verweigern.»

Touristischen Wert nicht unterschätzen
Sicher ist hingegen, dass der Unterhaltsauf-
wand natürlich viel grösser ist, wenn der Weg 
trotz schlechter oder ungünstiger Witterung 
befahren wird. Konrad Stuber hat aber nicht 
nur Bedenken. Für ihn überwiegen die posi-
tiven Aspekte des Flow Trails. «Trails in vor-
alpinen und alpinen Gebieten haben viel kür-
zere Öffnungszeiten. Im Jura haben wir immer 
weniger Schneefall, das heisst: Es kann 
durchaus eine 10-monatige Saison für Biker 
geben.» Der touristische Wert dieses Bike-
Trails, der natürlich ausserhalb der Wildruhe-

zonen liegt, sei nicht zu unterschätzen. «Der 
Eröffnungstag mit 900 transportierten Bikes 
hat uns gezeigt, welches Potenzial in diesem 
neuen Angebot steckt.» Und dass die Biker 
nicht nur wegen der Sonne auf die Strecke 
gehen, hat sich beispielsweise am ersten No-
vemberwochenende gezeigt. «Wir haben 
über 6000 Gäste mit der Gondelbahn trans-
portiert. Dabei war der Anteil der Biker eher 
gering.» 

Nun gelte es, weiter Erfahrungen zu sammeln. 
In ein paar Monaten werde man mehr wissen. 
Er freue sich auf den Startschuss im Frühjahr 
2025, so Stuber abschliessend.

FAKTEN
Streckenprofil
Geeignet für Pisteneinsteiger mit 
MTB-Erfahrung; nicht steil, rollbar,  
mit einfachen Sprüngen.

Teilstrecke Klassifizierung: schwarz. 
Für sehr erfahrene Biker; steil, 
grösstenteils rollbar mit hohen 
Sprüngen und schwierigen Elementen.

Schutz
-	 Helm/Integralhelm und Protektoren 

sind dringend empfohlen. 
-	 Rücksichtnahme auf andere Biker.
-	 Respekt vor der Natur, Wildtieren 

und Pflanzen.

Öffnungszeiten
Der Trail darf ausschliesslich während 
der Öffnungszeiten der Bahn befahren 
werden. 

Notfall
In Notfällen auf der Strecke ist immer zu 
jeder Zeit die Nummer 144 zu wählen.

Sperrung
Bei Unterhaltsarbeiten, bei schlechtem 
Wetter, Schnee und speziellen 
Zwischenfällen wird der Trail durch das 
Seilbahnteam geschlossen.

TARIFE
Das Befahren des Trails ist kostenlos

Die Beförderung mit der Gondelbahn 
kostet 28 Franken (Kombi-Ticket), bzw. 
18 Franken mit Halbtax-Abonnement. 

Tageskarten: Erwachsene 45 Franken, 
Kinder 23 Franken, Schulen/Kurse 15 
Franken. Jahres-Abo 500 Franken 
(Kinder 260 Franken). 

Wird lediglich ein Bike befördert, wird 
ein Einheitstarif von 8 Franken fällig.
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Hasenmattstrasse 3 | 4513 Langendorf

bleifrei-architekten.ch | 032 623 02 82 

Bleifrei Architekten GmbH

Weissensteinstrasse 11 | 4513 Langendorf

weissenstein-apotheke.ch | 032 622 21 47 

Weissenstein Apotheke

ALS ES IN DEN STRASSEN  
VON LANGENDORF IN DER NACHT 
NOCH DUNKEL WAR
Zu Beginn des 19. Jahrhunderts wurden in  
vielen Städten Petrollampen eingeführt. Eine 
solche Lampe ist auch in Langendorf noch vor-
handen. Sie dient zwar nicht mehr für die  
Beleuchtung. Heute ist sie ein Zeitmahl und 
deutet an ihrem jetzigen Standort auf eine  
historische Epoche hin. 

André Hess, Gemeindeverwalter der  

Bürgergemeinde Langendorf

Man kann es sich heute kaum mehr vorstellen. 
Die Strassen in den Dörfern und Städten wa-
ren in der Nacht noch finster. Erst ab Ende des 

19. Jahrhunderts wurde es heller und sicherer. 
Vielerorts wurden Petrollampen eingeführt. 
Sie spielten eine wichtige Rolle bei der Ver-
besserung der nächtlichen Sichtbarkeit und 
Sicherheit. Diese Lampen mussten manuell 
angezündet und gewartet werden, oft durch 
spezielle Angestellte wie Lampenwarte.

So war es auch in Langendorf, denn genau ab 
1894 leuchtete in Langendorf eine Lampe 
über dem Eingang des damals neu erbauten 
Postbüros an der Weissensteinstrasse. Es war 
damals die Hausnummer 90. Heute trägt das 
Haus die Nummer 27. Allerdings brauchte es 

einen Beschluss des Gemeinderates. Dieser 
hat an seiner Sitzung vom 18. Oktober 1894 
folgendes beschlossen und auch protokol
larisch in Traktandum 5 festgehalten. Zitat: 
Herr Keller, Posthalter, stellt das Begehren: 
«Die Gemeinde möchte vor dem neuen Post-
lokal eine Laterne erstellen lassen». Diesem 
Gesuch wird entsprochen. Der Beschluss lau-
tet folgendermassen: «Die Gemeinde lässt 
auf ihre Kosten eine Laterne zum Aufhängen 
anfertigen. Die Plazierung, Bedienung und 
Speisung derselben ist Sache von Herr J.  
Keller, Posthalter. Sig. Xaver Probst, Gemein-
deschreiber». 

Wildbachstrasse 44  |  4513 Langendorf
wa-architektur.ch  |  032 530 06 07

Wolfgang Aeberhard
Architektur | Innenarchitektur GmbH

Ischimattstrasse 7 | 4513 Langendorf
ischimatt.ch | 032 625 78 78

Alters- und Pfl egeheim Ischimatt 

Ischimattstrasse 7 | 4513 Langendorf

ischimatt.ch | 032 625 78 78 

Alters- und Pflegeheim Ischimatt

Ischimattstrasse 7 | 4513 Langendorf

ischimatt.ch | 032 625 78 78 

Alters- und Pflegeheim Ischimatt

Luftaufnahme von Langendorf im Jahr 1926
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Weissensteinstrasse 72 | 4515 Oberdorf

hugispirigarchitekten.ch | 032 622 76 22 

hugispirigarchitekten

Bolacker 12 | 4563 Gerlafingen

gsag.ch | 032 674 55 40

Galli+Siegenthaler Bauplanungen AG

Fallernweg 2 | 4515 Oberdorf

danielbieri.ch | 032 623 85 05 

daniel bieri architekturatelier

Die Lampe wurde mit Petrol betrieben und  
das noch vorhandene, wertvolle Exemplar 
wird heute als letztes Teil der alten Strassen
beleuchtung von Langendorf bezeichnet. Sie 
war wahrscheinlich auch die erste Strassen-
beleuchtung von Langendorf und erhellte das 
Dorf von 1984 bis 1900. Das heisst, dass sei-
nerzeit auch noch weitere Lampen vorhanden 
waren. Die, wie erwähnt, letzte Lampe der 
ersten Strassenbeleuchtung von Langendorf 
hängt heute im Bürgerkeller des Bürgerhauses. 

Mit der Zeit wurde die Technologie weiter-
entwickelt. In der zweiten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts kam die Gasbeleuchtung auf, die 
eine effizientere und hellere Beleuchtung bot. 
Diese wurde in vielen Städten schnell populär 
und ersetzte zunehmend die Petrollampen.
 
Erst im 20. Jahrhundert fand dann die Elekt-
rifizierung statt, die die Strassenbeleuchtung 
revolutionierte. Elektrische Lampen ermög-
lichten eine konstantere und zuverlässigere 
Beleuchtung und führten zu einem Rückgang 
des Bedarfs an manuellem Anzünden und 
Warten der Lampen.

Die Entwicklung der Strassenbeleuchtung hat 
nicht nur technische Fortschritte reflektiert, 
sondern auch gesellschaftliche Veränderun-
gen, indem sie zur Belebung des städtischen 

Lebens nach Einbruch der Dunkelheit beitrug. 
Historische Strassenbeleuchtung ist heute  
oft auch ein kulturelles Erbe, das in vielen 
Städten gepflegt wird.

Kürzematt 3 | 4515 Oberdorf
www.cyclingskills.ch | 079 250 40 30

cyclingskills.ch GmbH Bikeschule 

staNsol GmbH 

Kürzematt 3 | 4515 Oberdorf

cyclingskills.ch | 079 250 40 30 

staNsol GmbH

Weissensteinstrasse 24 | 4513 Langendorf

zahnarzt-langendorf.ch | 032 622 25 25 

Zahnarztpraxis Ph. Müller

Weissensteinstrasse 82  | 4515 Oberdorf
kreuz-oberdorf.ch  |  032 530 70 02

Restaurant Kreuz

Weissensteinstrasse 82
4515 Oberdorf
+41 32 530 70 02 
mail@kreuz-oberdorf.ch
www.kreuz-oberdorf.ch

Visitenkarten.indd   1Visitenkarten.indd   1 19.08.22   09:1419.08.22   09:14

Engestrasse 29  |  4500 Solothurn
michel-weber.ch  |  032 622 92 39

Michel & Weber AG

Biberiststrasse 4  | 4563 Gerlafi ngen
profi solar.ch  |  079 301 31 91

Profi solar GmbH

Langendorf
 Bürgergemeinde

Die letzte originale Lampe hängt heute  

im Bürgerkeller des Bürgerhauses Langendorf



Wengistrasse 31 | 4500 Solothurn

allianz-suisse.ch | 079 206 30 04 

Allianz Suisse

Weissensteinstrasse 109 | 4515 Oberdorf

 032 622 46 72 

Jäggi Treuhand

Wengistrasse 26 | 4502 Solothurn

mobisolothurn.ch

Die Mobiliar

Kirchgasse 5 | 2545 Selzach

hugiweine.ch | 032 641 33 33 

Hugi Weine AG

Biberiststrasse 16 | 4500 Solothurn

bdo.ch | 032 624 64 11 

BDO AG

Heimlisbergstrasse 24 | 4513 Langendorf

www.bglangendorf.ch | 032 622 20 21 

Bürgergemeinde Langendorf

Bürgergemeinde 
Langendorf

Für Wasser, Wald und Bürger

Kirchgasse 1 | 4515 Oberdorf

rueefli.ch | 032 621 69 22 

Rüefli Partner AG

Ihr unabhängiger Versicherungsbroker
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Weissensteinstrasse 18  |  4513 Langendorf 
beautyconcept-langendorf.ch

BeautyConcept by Dagmar Rainko

DIE LETZTE

ES WEIHNACHTET SEHR!
Es weihnachtet sehr – und das gleich in doppel-
ter Hinsicht. 

Zum einen lächeln einen die frisch gestriche-
nen Samichläuse von Gewerbepuls entgegen 

– zum andern erstrahlt seit Ende November 
2024 die neue Weihnachtsbeleuchtung  
von Langendorf im schönsten Licht. Da  
gibt es nicht mehr viel zu sagen – ausser  
dies: Wir wünschen Ihnen von Herzen ganz 

frohe Festtage, ein besinnliches Weihnachts-
fest und ein schönes, entspanntes, mit viel 
Erfreulichem bereicherten 2025!

Wir freuen uns, wenn wir Sie auch künftig mit 
unseren Dienstleistungen erfreuen können. 

Das Gewerbe von Gewerbepuls 

Langendorf-Oberdorf-Rüttenen 

Frohe Festtage,  
ein schönes Weih-
nachtsfest und einen 
guten Rutsch ins  

neue Jahr!
Ihr GewerbePuls Langendorf,  

Oberdorf und Rüttenen


